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SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 20 // 7. AUGUST 2020

Saalfelden voller Musik
Mit dem Jazz-Weekender vom 20. bis 23. August zeigt Saalfelden einmal mehr auf, was in
Sachen Kulturkompetenz auch in Zeiten von coronabedingten Beschränkungen in der
Stadt steckt: 40 Konzerte rund um Jazz und mehr. Mehr dazu auf den Seiten 11 bis 14
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Das Angebot in Saalfelden
nutzen – trotz Abstand!

Den Begriff „Corona“ können sicherlich viele schon
nicht mehr hören. Er wird uns aber einfach noch ei-
nige Zeit begleiten. Daher ist es auch unsere Aufgabe

als Stadtmarketing Saalfelden, Aktionen und Events für
die Region und für die Saalfeldener unter Beachtung der
Auflagen und nach bestem Wissen und Gewissen zu orga-
nisieren und abzuhalten.

Im Juli konnten wir nach der Umsetzung der vielen be-
hördlichen Auflagen unser Freiluftkino am Rathausplatz
abhalten. Auch wenn uns der Wettergott nicht unbedingt

in die Karten gespielt hat, durften wir trotz der Umstände
fast 500 Kinofans begrüßen. Dank an alle, die gekommen
sind, und für die außerordentliche Disziplin, die an den
Tag gelegt wurde. Danke an alle Helfer und Partner. Uns ist
absolut bewusst, dass das aktuelle Angebot nicht jeder
nutzen möchte, und da haben wir auch Verständnis dafür!

Ich möchte mich auch bei den vielen Wirtschaftsbetrie-
ben bedanken, die „GEMEINSAM“ mit uns diesen Weg
gehen – ob bei Summer Edition „Saalfelden Live“ oder

dem Nightshopping und vielem mehr... Schön, dass es von
euch großteils angenommen wird. Aber auch hier gilt der
Appell weiterhin: Eigenverantwortung und Hausverstand.

Freut euch also weiterhin auf einen lässigen Sommer in
Saalfelden! Und wir planen bereits voller Tatendrang
in Richtung Herbst und Winter. Auch wenn der alles

andere als planungssicher ist. Trotzdem bleiben wir die
Optimisten in der Runde!

Nutzen wir weiterhin „GEMEINSAM“ die vielen schö-
nen Möglichkeiten der Stadt Saalfelden. Trotz Auflagen
sind viele Organisationen, Firmen und Institutionen be-
strebt, ihr Bestes für die Region zu geben. Geben wir ihnen
ein Stück Dankbarkeit zurück und gehen auch hin, wenn
man sich natürlich dabei wohlfühlt.

A lso auch weiterhin: Gemeinsam handeln, denken
und kaufen – auf einen wunderschönen Sommer
in Saalfelden!

STADT-MARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoc-
zy, Leiter des Stadtmarke-
tings Saalfelden.

Das Zentrum Saalfeldens
wird entscheidend umgebaut
Die Häuserzeile von Hut Herzog bis Liendl-
wirt entlang der Unteren Lofererstraße
wird verschwinden und modernen Bauten
Platz machen: Der Abriss der alten Gebäu-
de hat bereits begonnen. Seite 4

Der letzte „Auftritt“ der 150
Jahre alten Kirchenorgel
Die Orgel der Pfarrkirche Saalfelden wird
ausgetauscht – mit 10. August beginnen die
Erneuerungsarbeiten. Am Sonntagsgottes-
dienst davor ist die alte Orgel zum letzten
Mal „im Einsatz“. Seite 5

Viele Schäden nach einer
Sturm- und Gewitterfront
An diesem Tag hat die Natur einmal mehr
ihre Kraft demonstriert: Innerhalb von
knapp einer Stunde zog eine Sturm- und
Gewitterfront eine Schneise der Verwüs-
tung durch Saalfelden. Seite 10

Der Jazz-Weekender
lockt mit 40 Konzerten
Statt Internationalem Jazzfestival gibt es
den Jazz-Weekender: vom 20. bis 23. Au-
gust mit 40 Konzerten in und rund um Saal-
felden. Mehr dazu auf den Seiten 11 bis 14

Vier Entscheidungen bei den
MTB-Weltmeisterschaften
Vom 7. bis 11. Oktober wird in Saalfelden
Leogang den Weltbesten auf dem Moun-
tainbike die Krone aufgesetzt – und das in
gleich vier Disziplinen. Neben den UCI
Mountainbike Downhill und den Cross
Country Weltmeisterschaften gehen erst-
mals auch die Red Bull UCI Pump Track
World Championships sowie die Medail-
lenentscheidungen in der Disziplin E-
Mountainbike über die Bühne.

Seiten 20 und 21

AUS DEM INHALT

Stilvoll & gemütlich: Sitz-Ensemble von Haas mit passenden Teppi-
chen und zwei Anrichten. BILDER: HAAS, NOBILIA (2)

Stilvolle Badezimmer-Möbel – individuell nach Ihren Ansprüchen
geplant und realisiert.

Saalfelden. Simon Weiss - Kü-
chen | Wohnen ist eines der füh-
renden Einrichtungsstudios in der
Region und steht für perfekte in-
nenarchitektonische Gesamtkon-
zepte für alle Budgets – egal ob
Ersteinrichter oder Luxus-Ansprü-
che. Wir realisieren dabei individu-
elle Küchen, Verbauten, Essberei-
che, Schlafzimmer, Wohnzimmer,
Sitzmöbel, Sofas, Büros, Kinder-
zimmer, Garderoben, Hauswirt-
schaftsräume, Lampen und Be-
leuchtungen sowie Textilien wie

Simon Weiss - Küchen | Wohnen:
„Unsere größte Stärke ist
unsere Schwäche für das Detail“

Vorhänge, Teppiche und Plissees,
Outdoor-Möbel und vieles mehr.

Top Beratung

Entspanntes Einkaufen unter bes-
ten hygienischen Bedingungen,
viel Zeit für ausführliche Bera-
tungstermine in privater Atmo-
sphäre, ein Ansprechpartner für
alle Fragen, hauseigene Montage-
Tischler und die Einhaltung aller
Termine sind garantiert.
Wir freuen uns auf Sie!
www.simon-weiss.at

Perfekt: Hauswirtschaftsraum, Waschmaschine und Garderobe.

ANZEIGE
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Das Modell des Architekturbüros Schabelreiter zum städtebaulichen Wettbewerb. BILD: ORF

Das Zentrum
erhält ein völlig
neues Gesicht

Saalfelden. Sag zum Abschied
leise Servus: Nachdem der städ-
tebauliche Wettbewerb abge-
schlossen ist – das Architektur-
büro Schabelreiter hat sich gegen
sieben weitere Teilnehmer
durchgesetzt – haben die Abriss-
arbeiten begonnen. Die Häuser-
zeile vom Gebäude des ehemali-
gen Hut Herzog bis inklusive
Liendlwirt wird weichen, dort
soll Neues entstehen. Konkret
werden neue Gebäude realisiert,
in denen Wohnungen genauso
wie Büros, Geschäfte und gastro-
nomische Infrastruktur Platz fin-
den sollen. Alles verbunden mit
einer adäquaten Tiefgarage. Be-
trieben wird das Projekt von

Pinzgauer Haus und der Raiff-
eisenbank, die nach Abschluss
der Bauten auch in eins der neu-
en Gebäude übersiedeln soll.

Das Siegerprojekt dient jeden-
falls als Grundlage für weitere
Planungen – Bgm. Erich Rohrmo-
ser: „Der nächste Schritt ist ein
Bebauungsplan auf Basis dieses
städtebaulichen Wettbewerbs.
Der wird von Ortsplaner Archi-
tekt Martin Lenglachner erstellt.“
Diese Planung werde an den Bau-
und Raumordnungsausschuss
zum Beschluss eingereicht. Dann
könnten die jeweiligen Architek-
ten mit der Detailplanung begin-
nen. Rohrmoser rechnet damit,
dass der Bebauungsplan noch
2020 beschlossen werden kann.
Dann wäre der Beginn der Bauar-
beiten mit Mitte 2021 angedacht
– wobei der Gestaltungsbeirat
der Stadt natürlich noch ein Wort
mitzureden habe. „Es ist uns sehr
wichtig, dass die neuen Bauten
zum Gesicht von Saalfelden pas-
sen“, sagt Rohrmoser.

Was den Abriss angeht, so wer-
de die Zu- und Abfahrt zur Bau-
stelle über die Lofererstraße er-
folgen: „Es wird punktuelle Stra-
ßensperren geben.“ Das Konzept
dazu arbeitet die Stadtgemeinde
aus. Was Sperren der B164 im Zu-
ge der Bauarbeiten angehe, so sei
eines sicher – Rohrmoser: „Eine
Komplettsperre der Bundesstra-
ße ist nicht vorstellbar, da würde
das Chaos ausbrechen.“ Alle wei-
teren Maßnahmen seien Aufgabe
der Bezirkshauptmannschaft –
im Zusammenspiel mit der Stadt-
gemeinde Saalfelden: „Hier ste-
hen jedenfalls noch verkehrs-
rechtliche Verhandlungen an,
um die besten Lösungen wäh-
rend der Bauphase zu finden.“

Der städtebauliche Wettbewerb ist abgeschlossen,
die Abrissarbeiten haben bereits begonnen:
Saalfelden wird umgestaltet, im Zentrum wird auf
4500 Quadratmetern neu gebaut.

Die Abrissarbeiten haben bereits begonnen. BILD: JOCHEN LINDER

Organist Markus Bergleitner vor der alten Orgel, die am Sonntag,
dem 9. August, im Zuge des Gottesdienstes zum letzten Mal erklin-
gen wird. Danach wird sie abgebaut. BILD: RACHERSBERGER

Orgel-Neubau:
Der Abriss beginnt
Saalfelden. Bereits vor einem
Jahr war es fix gemacht worden:
Die 150 Jahre alte Kirchenorgel in
der Pfarrkirche Saalfelden ist
technisch gesehen am Ende – be-
schreibt Markus Bergleitner, im
Brotberuf Unfallchirurg, in der
Freizeit Organist. Die neue Orgel
wurde bestellt. Den zum Bau der
neuen Kirchenorgel ausgeschrie-
benen Wettbewerb hatte der
Stuttgarter Orgelmeister Tilman
Trefz für sich entschieden. 30 Re-
gister und 1500 Pfeifen verteilt
auf zwei Manuale und einem Pe-
dal werden für rund 500.000 Eu-
ro entstehen.

Nun wird ein weiterer wichti-
ger Schritt gesetzt: die vorhande-
ne Orgel wird zwischen 10. und
13. August abgebaut. Der Plan
sieht vor, dass einige der großen
Teile des Instruments erhalten
bleiben und im Neukonstrukt
verbaut werden. Danach starten

für die Firma Trefz die wirklichen
Bauarbeiten. Bis Herbst 2021 ar-
beitet man in Handarbeit an tau-
senden Einzelteilen und an der
Montage in der Stadtpfarrkirche,
sodass nach gut einem Jahr schon
die neue Orgel bereitstehen soll.

Zum Abschied lädt die Pfarre
zu einem „Orgel-Ogroana“ ein:
Sonntag, 9. August, wird beim
Pfarrgottesdienst um 10.15 Uhr
die historische Mauracher-Orgel
zum letzten Mal erklingen. Im
Anschluss daran, also ab ca. 11.15
Uhr, gibt es eine Agape. Parallel
dazu ist ein „Blick hinter die Ku-
lissen“ möglich: in Kleingruppen
kann die alte Orgel – auch in ih-
ren Innenteilen – besichtigt wer-
den; ein letztes Spiel ist möglich.
Wer für die neue Kirchenorgel
spenden will: Pfarrkirche Saal-
felden - Neue Orgel; IBAN: AT84
3505 3000 0010 2228; BIC:
RVSAAT2S053
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JOB(i)VENT startet am 1. Oktober
Saalfelden. Unter dem Motto
„#Durchstarten“ steht heuer am
1. und 2. Oktober wieder die Mes-
se „JOB(i)VENT“ im Congress
Saalfelden am Programm – das
veranstaltende Stadtmarketing
feilt bereits am Programm und
den Sicherheitsbestimmungen

nach Covid-19-Verordnungen.
Stadtmarketing-Chef Christoph
Voithofer: „Wir freuen uns über
bereits 70 Anmeldungen zu un-
serer Leistungsschau für den Be-
rufsnachwuchs.“ „JOB(i)VENT“
bietet Schülern und Eltern die
Gelegenheit, die zahlreichen be-

ruflichen Möglichkeiten aus ers-
ter Hand kennen zu lernen – eine
tolle Chance, Information und
Beratung an einem Ort zu bekom-
men und dann auch gleichzeitig
viele Lehrbetriebe und Schulen
kennenlernen und antesten zu
können.

Hans-Jörg Mayer, Franchisenehmer von McDonald’s, in der Saalfel-
dener Filiale: Ab sofort kann bestellt werden! BILDER: MCDONALD’S

Saalfelden. McDonald’s Franchi-
senehmer Hans-Jörg Mayer bringt
mit seinem Restaurant Big Mac &
Co ab sofort direkt vor die Haustü-
re. In Zusammenarbeit mit mjam
werden die frisch zubereiteten
Produkte im Umkreis von drei Kilo-
metern zum McDonald’s-Restau-
rant in der Leoganger Straße 16 A
für die erste Zeit täglich von 17 bis
21 Uhr zugestellt. „Mit dem Start
von McDelivery müssen unsere
Gäste nicht mehr auf ihre Lieb-
lingsburger verzichten, wenn es
zuhause oder im eigenen Garten
gerade am gemütlichsten ist oder
ein Meeting im Büro länger dauert.
Mit nur wenigen Klicks können sich
die Saalfeldener in der Region ihre

Mit wenigen Klicks zum Burger:
McDelivery in Saalfelden!

McDonald’s-Bestellung bequem
nach Hause oder ins Büro liefern
lassen“, freut sich Mayer.

Frisch und schnell geliefert

Die Bestellung erfolgt über die
kostenlose mjam-App am Smart-
phone oder online auf mjam.net:
Lieferadresse angeben, das McDo-
nald’s Restaurant Saalfelden aus-
wählen und die Bestellung abschi-
cken. Die Gebühr im Liefergebiet
Saalfelden beträgt pauschal 2,90
Euro, der Mindestbestellwert liegt
bei 10 Euro. Das McDelivery-Ange-
bot umfasst einen Großteil der
Produkte des Restaurants sowie
das Kuchensortiment von McCafé.
Geliefert wird von Taxi Pfeiffer.

Tolles Angebot, Machbarkeit
und in Bälde „McDrive neu“
Saalfelden. Mit dem Lieferser-
vice McDelivery erweitert Fran-
chisenehmer Hans-Jörg Mayer
das Angebot in seinem McDo-
nald’s-Restaurant in Saalfelden,
das der 29-jährige Jungunter-
nehmer seit November 2018 mit
einem Team von 42 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern be-
treibt: „McDonald’s ist stark in
der Region verwurzelt. Als Ar-
beitgeber und Steuerzahler leis-
ten wir hier einen wichtigen Bei-
trag zur lokalen Wertschöpfung
und haben viele Stammgäste,
die unser Restaurant als ent-
spannten Treffpunkt für alle Ge-

Das Angebot von McCafé be-
geistert die Gäste...

nerationen schätzen.“ So stam-
men auch die für das gesamte
Produktsortiment verwendeten
Lebensmittel zu 70 Prozent aus
Österreich, und McDonald’s ist
der größte Gastronomie-Part-
ner der österreichischen Land-
wirtschaft.

Und McDonald’s Saalfelden
wird in Kürze noch attraktiver:
Nachdem gerade das leckere
Angebot von McCafé etabliert
worden ist, fasst man nun den
Umbau des McDrive-Bereichs
des Restaurants ins Auge. Hier
soll der Verkehr besser geführt
und digital aufgerüstet werden.

...genauso wie das übrige um-
fangreiche, frische Angebot.

Brandlhof hat
weiter investiert
Saalfelden. „Die vergangenen
Wochen und Monate stellten
die Tourismusbranche vor
eine außergewöhnliche He-
rausforderung. Wir haben die
Zeit aktiv genutzt, unseren
Gästen und Mitarbeitern ein
zweites Zuhause zu schaffen,
in das sie gerne zurückkeh-
ren“, berichtet Brandlhof-Ei-
gentümerin Birgit Maier.
Rund 1,2 Millionen Euro wur-
den in Renovierungsarbeiten
investiert. Damit wurden un-
ter anderem die Stuben „Zinn-
krug“ und „Herrenhaus“ im
hauseigenen Restaurant mit
einer neuen Holzvertäfelung,
modernen Teppichen, Vor-
hängen, gemütlichen Stühlen
und stilvollen Tischkombina-
tionen veredelt. Außerdem
wurden 36 Zimmer in rund
neun Wochen kernsaniert. Die
Auftragsvergabe an Pinzgauer
Betriebe zeige soziale Verant-
wortung und unterstütze die
regionale Wertschöpfung.
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Genuss und Wettbewerb – Pfeifenlangzeitrauchen. BILD: PRIVAT

Je länger der
Rauch aufgeht,
desto besser...

Saalfelden/Maria Taferl. Das
muss man mögen, also gerne tun
– und auch können: Pfeife rau-
chen ist etwas Feines und hat was
Meditatives, ist man sich beim
Gerstbodner Pfeifenclub einig.
Wobei: Man nimmt auch an Meis-
terschaften teil. Denn Pfeife
raucht man zwar für sich allein,
damit kann man aber nicht nur
seine Ruhe, sondern auch Aus-
zeichnungen gewinnen.

Kürzlich ging die 32. Offene
Österreichische Meisterschaft im
Pfeifelangzeitrauchen in Maria
Taferl über die Bühne – und ein-

mal mehr waren die Saalfeldener
auf nationaler Bühne mit von der
Partie. Andreas Abfalter wurde
Zehnter, Helmut „Jack“ Hinter-
seer landete am 18. Platz, Hannes
Grill am 29. und Martin Haitz-
mann am 31. Rang.

Gesamt und als Team wurden
die Gerstbodner Achter – und ha-
ben insgesamt zwei Stunden, 19
Minuten und 18 Sekunden ihre
Pfeifen in Betrieb gehabt. Dabei
war Andy Abfalter eine echte
Stütze für seine Mannschaft: Er
rauchte eine Stunde, eine Minute
und 53 Sekunden Pfeife.

Der Gerstbodner Pfeifenclub hat wieder mal
ordentlich geraucht: Bei der 32. Offenen
Österreichischen Meisterschaft im
Pfeifenlangzeitrauchen gab man sein Bestes.

Das Autohaus Zehentner in Saal-
felden ist bekannt für beste Be-
ratung und Top-Service. Der Be-
trieb wird familiär geführt. Indivi-
duelle Beratung und persönliche
Gespräche sind selbstverständ-
lich. Das erfahrene Team besteht
aus qualifizierten und engagierten
Mitarbeitern, die großen Wert auf
Kundenzufriedenheit legen – Ha-
rald Zehentner: „Von Service über
Reparatur- und Spenglerarbeiten
bis zum Verkauf von Neu- und Ge-
brauchtwagen sind wir der richtige
Ansprechpartner in Sachen Mobi-
lität. Und nach einer kurzen Pause
zwischen 10. und 14. August wieder
für Sie da!“

Zehentner auf Kurzurlaub
Das Autohaus Zehentner in
Saalfelden ist vom 10. bis 14.
August im Betriebsurlaub.
Ab Montag, dem 17. August,
sind wir wieder für Sie da.

Ihr Team vom Autohaus Zehentner ist ab Montag, dem 17. August, wieder für Sie da. BILD: WEISKOPF

Den Jubilaren zum
Geburtstag gratuliert
Saalfelden. Im Rahmen einer
Feier im Gasthof Schörhof gratu-
lierten Bürgermeister Erich Rohr-
moser sowie seine zwei Vizebür-
germeister Gerhard Reichkendler
und Thomas Haslinger zahlrei-
chen Seniorinnen und Senioren
zu Geburtstagen und Ehejubilä-
en.
Unter den Jubilaren war auch Dr.
Rudolf Oberschneider sen., der
am 21. Juni seinen 92. Geburtstag
feierte. Gemeinsam mit Freun-
den baute Rudolf Oberschneider
nach dem Zweiten Weltkrieg ein
umfangreiches Turnprogramm
beim 1. Saalfeldner Sportklub
auf. 50 Jahre lang motivierte er
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene als Vorturner zur körperli-
chen Betätigung. Neben dem
Turnen zählt die Leichtathletik
zu seiner Leidenschaft. 40 Mal
wurde Rudolf Oberschneider das

MENSCHEN IN SAALFELDEN
Österreichische Sport- und Turn-
abzeichen verliehen. Auch mit 92
Jahren gehören Ausdauer- und

Kräftigungsübungen für den
pensionierten Förster zur tägli-
chen Routine.

Gratulation zum 92. Geburtstag: Rudolf Oberschneider feierte, es
gratulierten Vize-Bürgermeister Gerhard Reichkendler, Bürgermeis-
ter Erich Rohrmoser und Vize-Bürgermeister Thomas Haslinger.

BILD: STADTGEMEINDE SAALFELDEN/PFEFFER

Feuerlöscher
werden überprüft
Saalfelden. Samstag, den 8.
August, geht die alle zwei Jahre
stattfindende Feuerlöscher-
überprüfung in der Feuer-
wehrzeugstätte Lenzing über
die Bühne. Die Feuerlöscher
können dort ab 9 Uhr zur
Überprüfung abgegeben wer-
den. Die Mitarbeiter der Firma
Euromax werden die Feuerlö-
scher bis 15 Uhr überprüfen.
Auf Grund der derzeitigen Co-
vid-19-Situation sieht der
Löschzug heuer von einem
Rahmenprogramm mit Aus-
schank und Kinderprogramm
ab, hofft aber trotzdem auf
Unterstützung. Die derzeiti-
gen Covid-19-Schutzmaßnah-
men sind auch in der Feuer-
wehrzeugstätte bei der Abga-
be und Abholung der Löscher
geltend.
Der Reingewinn wird für den
Ankauf von Feuerwehrgerät-
schaft verwendet. Für Unfälle
wird nicht gehaftet!
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Weekender
Saalfelden

SAALFELDENER NACHRICHTEN SONDERTHEMA

Der Jazz-Weekender kann
starten – und damit das Co-
rona-Ersatzprogramm für

das aufgrund der Corona-Pande-
mie abgesagte 41. Internationale
Jazzfestival über die Bühne ge-
hen: vom 20. bis 23. August wird
Saalfelden auch dieses Jahr wie-
der zur Musikstadt inmitten der
Berge – und verbreitet damit ein-
mal mehr Zuversicht, Optimis-
mus und Freude mit Hilfe von je-
der Menge Kultur.

Binnen weniger Wochen hat-
ten der veranstaltende TVB Saal-
felden und das Team des ZZM
rund um Intendanten Mario
Steidl ein Musikfest für alle aus
der Taufe gehoben: Von Jazz bis
Pop, auf mehreren Bühnen wie in
der Ranch, im Stadtpark, im
Kunsthaus Nexus, in der Buch-
binderei Fuchs, im Museum
Schloss Ritzen, auf den Almen
wie Forsthofalm und Stöcklalm
und – Dank unseres Herrn Pfar-
rers Alois Moser – sogar erstmals
in der Stadtpfarrkirche Saalfel-
den.

Ungeachtet dessen wird die ak-
tuelle Situation sehr ernst ge-
nommen: deshalb finden die vie-
len kostenlosen Konzerte nur mit
begrenzten Besucherzahlen statt.
Mit dem COVID19-Beauftragten
wurde das Konzept erarbeitet,
welches für Besucher, Künstler
und Mitarbeiter die höchstmögli-
che Sicherheit gewährleistet.

Mehr dazu lesen Sie auf den
nächsten drei Seiten!

Der Jazz-Weekender ist
bereits völlig ausgebucht
Saalfelden. Der Jazz-Weeken-
der, der von Tourismusverband
Saalfelden und dem Zentrum
Zeitgenössischer Kunst als Ersatz
für das bereits im April abgesagte
41. Internationale Jazzfestival auf
die Beine gestellt wurde, bietet
knapp 40, großteils gratis zu be-

suchende Konzerte an. Und der
Weekender hat einen regelrech-
ten Hype ausgelöst, der in einem
Run auf das begrenzte Karten-
kontingent endete. Daniela Neu-
mayer, Kulturchefin vom TVB
Saalfelden: „Wir waren bereits
Ende Juli restlos ausgebucht.“

Gerade noch „gut gegangen“

Saalfelden. Sturm, Starkregen,
Hagel: Am Dienstag vor einer Wo-
che, dem bisher heißesten Tag in
diesem Jahr, zog eine Sturm- und
Gewitterfront eine Schneise der
Verwüstung durch Saalfelden
und die angrenzenden Gemein-
den. Gegen 18.30 Uhr ging es los,
eine knappe Stunde später war
der Spuk an sich vorbei – dafür
dauerten die Aufräumarbeiten
um einiges länger.

Die Feuerwehr Saalfelden war
mit Rotem Kreuz, Wasserrettung,
dem Katastrophenstab der Stadt-
gemeinde, der Bezirkshaupt-
mannschaft und den Komman-
daturen der Feuerwehren im Ab-
schnitt und für den Bezirk mit 164
Einsatzkräften bis nach Mitter-
nacht unterwegs, um Schäden zu
beseitigen. Auch die Feuerweh-
ren St. Martin und Weißbach un-
terstützten.

Zahlreiche Keller waren über-
flutet, viele Bäume wurden um-
gerissen. Wobei die Schäden im
Forstbereich erst noch beziffert

Das war knapp: Die Sturm- und Gewitterfront, die am 28. Juli über Saalfelden fegte, sorgte für einige
Schäden und Überschwemmungen – die Katastrophe in Sachen Hochwasser blieb aber aus.

werden müssen. Auch einzelne
Straßenabschnitte waren über-
schwemmt. Für Panik unter Auto-
fahrern und Garten- wie Hausbe-
sitzern sorgte auch der zwischen-
zeitliche Hagel. Insgesamt muss-

ten 67 Einsätze abgearbeitet
werden. Außerdem fiel teilweise
der Strom aus. „Bei Schäden ab
einer Höhe von 1000 Euro, die
nicht versichert oder nicht versi-
cherbar sind, kann eine Entschä-

Einmal mehr haben sich die Baumaßnahmen der Wildbachverbauung im Bereich der Urslau ausgezahlt
– der Fluss durch Saalfelden ging bis knapp unter die Grenze hoch. BILDER: PRIVAT

digung aus dem Katastrophen-
fonds des Landes beantragt wer-
den“, teilt die Stadtgemeinde mit.
Betroffene sollten sich möglichst
bald im Katastrophenreferat der
Gemeinde melden.

Der Golfplatz Urslautal, weiß von Hagelkörnern. Zahlreiche Bäume wurden vom Orkan umgerissen. Ankathi Koi wird mit „Prominent Libido“ im Kunsthaus Nexus vertreten sein. BILD: JAZZFESTIVAL SAALFELDEN

„Hot Stuff“ und mehr
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„Hot Stuff“ und mehr
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Gleich zwei Mal beim Jazz-Weekender: Neon & the Deons. BILD: JKEY PHOTOGRAPHY

Jazz-Weekender – das Programm

Ranch Saalfelden
Donnerstag, 20. August
Ab 20 Uhr, Schwing Jazz Band
Adam Taylor – guitar, vocals; Dil-
lon Baiocchi – saxophone, vocals;
Johannes Fend – bass, vocals; Ri-
chie Struck – drums, vocals).
ab 22 Uhr, Neon & The Deons
(Dillon Baiocchi – saxophone,
electronics, keyboards; Adam
Taylor – guitar, electronics; Jo-
hannes Fend – bass, electronics;
Richie Struck – drums, pad).

Im Stadtpark
Freitag, 21. August
16.30 Uhr, Mario Rom’s Inter-
zone mit „Truth is simple to con-
sume“ (Mario Rom – trumpet; Lu-
kas Kranzelbinder – bass; Her-
bert Pirker – drums).
19 Uhr, Voodoo Jürgens mit
„S klane Glückspiel“ (Voodoo
Jürgens – vocals, guitar; Alicia
Edelweiss – accordion; Bernd
Lichtscheidl – keys; Matthias
Frey – violin; Martin Dvoran –

bass; David Schweighart – drums)

Samstag, 22. August
12.30 Uhr, Alicia Edelweiss &
Band (Alicia Edelweiss - voice, ac-
cordion, guitar, ukulele; Lukas
Lauermann - cello; Matthias Frey
- voice, violin; Mihoko Ikezawa -
voice, viola; Stefan Gfrerrer -
bass, Lisa Kolonovits - voice ).
14.15 Uhr, Concrete Armadillo
(Severin Trogbacher– guitar; Phi-
lipp Nykrin – keys; Herbert Pirker
– drums).
15.30 Uhr, Spaemann & Bakanic
(Marie Spaemann – cello, vocals;
Christian Bakanic – accordion).
17.15 Uhr, Krokofant & Inge-
brigt Håker Flaten & Ståle
Storløkken (Tom Hasslan – gui-
tar; Jørgen Mathisen – saxopho-
ne; Ståle Storløkken – keys; Inge-
brigt Håker Flaten – bass; Axel
Skalstad – drums).
19 Uhr, Cari Cari (Stephanie
Widmer – vocals, drums & didge-
ridoo; Alexander Köck – vocals,
guitar; Ivo Thomann – drums).
Sonntag, 23. August

13 Uhr, Mira Lu Kovacs (Mira Lu
Kovacs – guitar, voc.; Beate Wie-
singer – bass; Kathrin Kolleritsch
– drums).
14.30 Uhr, Neon & The Deons
(Dillon Baiocchi – saxophone,
electronics, keyboards; Adam
Taylor – guitar, electronics; Jo-
hannes Fend – bass, electronics;
Richie Struck – drums, pad).
16 Uhr, Meow (Cansu Tanrikulu
– lead vocals; Liz Kosack – keys,
voice; Dan Peter Sundland – bass,
voice; Jim Black – drums, voice).
18 Uhr, Fuzzman & The Singin’
Rebells (Herwig Zamernik – gui-
tar, vocals; Stefan Gfrerrer – bass;
Jozej Stickar – keys, harmonium;
David Schweighart – drums; Xa-
vier Plus – guitar, keys; Alexander
Kranabetter – woodwinds; Mi-
chael Kanduth – percussion).

In der Kirche
Freitag, 21. August
20 Uhr, Manu Delago mit „Cir-
cadian“ (Manu Delago – hand-
pans & percussions; Isa Kurz – vi-

olin, piano, vocals; Patrick Dunst
– woodwinds; Christof Dienz –
bassoon; Alois Eberl – trombone,
accordion; Clemens Rofner –
bass; Chris Norz – percussions;
Charly Mair – percussions).
22 Uhr, Sinikka Langeland mit
„Sauna Cathedral“ (Sinikka
Langeland – vocals, kantele; Ei-
vind Lønning – trumpet; Maja
S.K. Ratkje – harmonium, electro-
nics Trygve Seim – soprano & te-
nor sax; Mats Eilertsen – double
bass; Markku Ounaskar - drums).
.
Samstag, 22. August
20 Uhr, Trio Komplett (Lorenz
Raab – flugelhorn, trumpet;
Franck Tortiller – vibraphone;
Philipp van Endert – guitar).
22 Uhr, Lucia Cadotsch „Speak
Low II“ (Lucia Cadotsch – voice;
Frans Petter Eldh – bass; Otis
Sandsjö – saxophone).

Im Kunsthaus Nexus
Freitag, 21. August
18 Uhr, Karl Ritter „Sound Ritu-
al“ (Karl Ritter – guitar).
21 Uhr; Ankathi Koi „Prominent
Libido“ (Ankathi Koi – vocals;
Nick Ratterton – keys, synth; Ross
Stanciu – bass; Georg Kutscher –
drums).
23 Uhr, Krokofant (Tom Hasslan
– guitar; Jørgen Mathisen – saxo-
phone; Axel Skalstad – drums).

Samstag, 22. August
14 Uhr, Karl Ritter, „Sound Ri-
tual“ (Karl Ritter – guitar).
21 Uhr, Soia (Soia – vocals; Lukas

Leitner – keys; Pauli Male – guitar
Flo Flatner – bass; Raphael Vorra-
ber – drums).
23 Uhr, Koenig „Messing“ (Lu-
kas König – drums; Bernhard Ra-
singer – Modular Synthesizer
und Laser/ powered by Laser;
Animation Sollinger).
.
Sonntag, 23. August
20 Uhr, SPIRITUAL UNITY SES-
SION hosted by Lukas Kranzel-
binder.

Die Almkonzerte
Samstag, 22. August
14 Uhr, Forsthofalm, Die Strot-
tern & Blech (Klemens Lendl –
violin, voice; David Müller: guitar,
harmonium, voice; Martin Eberle
– trumpet, flugelhorn; Martin
Ptak – trombone, harmonium).
Sonntag, 23. August
14 Uhr, Stöcklalm, Klakradl
(Stefan Kollmann – accordion,
vocals; Markus Fellner – clarinet,
percussion, vocals; Birgit Ra-
deschnig – guitar, accordion, vo-
cals; Nicole Radeschnig – clari-
net, vocals).

Buchbinderei Fuchs
Freitag, 21. August
15 Uhr, Impro Session TBA.
18 Uhr, Impro Session Christian
Rainer.
21 Uhr, Impro Session Max

Andrzejewski/Maja Osojnik
(Max Andrzejewski – drums; Ma-
ja Osojnik – tba).

Samstag, 22. August
13 Uhr, Chinzilla-EmC Splinter
(Jim Black – drums, electronics;
Josephine Nagorsnik – trombone,
voice, electronics).
16 Uhr; Duo 4675 (Astrid Wiesin-
ger – reeds; Beate Wiesinger –
bass).
18 Uhr, ALSO (Katharina Ernst –
drums, toys; Martin Siewert –
guitar, electronics).
.
Sonntag, 23. August
15 Uhr; Impro Session w/Astrid
Wiesinger.
18 Uhr, Training (Max Adnrze-
jewski – drums, synth, electro-
nics, voice; Johnny Schleierma-
cher – saxophone, flute, synth).

Brückenwirt
Samstag, 22. August
20.30 Uhr, Schwing Jazz Band
(Adam Taylor – guitar, vocals;
Dillon Baiocchi – saxophone, vo-
cals; Johannes Fend – bass, vocals
Richie Struck – drums, vocals).

Museum Schloss Ritzen
Sonntag, 23. August
11 Uhr, Katholnig & Steiner (Ru-
di Katholnig – accordion; Hans-
Peter Steiner – saxophone).

We hike Jazz
Wandern mit dem Bassisten Lu-
kas Kranzlbinder.
Freitag, 21. August 2020
9 Uhr, mit dem Keos Quintet
Samstag, 22. August
9 Uhr, mit „Rapport“
Sonntag, 23. August
Sonnenaufgangskonzert (ca. 6
Uhr) mit Johannes Schleierma-

cher/Lukas Kranzelbinder.
Sonnenuntergangskonzert
Dachterrasse des Congress Saal-
felden (ab 19 Uhr) mit Tempel 1.

Mit der Jazz Saalfelden Weeken-
der App gibt es alle Infos zum
Jazz-Weekender direkt auf das
Mobiltelefon – siehe Seite 14!
Infos auch auf
www.jazzsaalfelden.com!

„Krokofant“ sind wieder in Saalfelden... BILD: KOPPENSTEINER PHOTOGRAPHY

Mira Lu Kovacs. BILD: INA AYDOGAN„Meow“ treten im Stadtpark auf. BILD: SCHINDELBECKFabian Rucker. BILD: SEVERIN KOLLER
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Saalfelden. Der Jazz Weekender
vom 20. bis 23. August bringt jede
Menge Musik nach Saalfelden.
Gleichzeitig gelten aber aufgrund
der Corona-Pandemie Ein-
schränkungen, die beim Besuch
des Festivals unbedingt beachtet
werden müssen.

Der Konzertabend auf der
Ranch sowie die drei Musikwan-
derungen sind kostenpflichtig,
alle anderen Konzerte im Stadt-
zentrum von Saalfelden sind frei

zugänglich. Die vielen kostenlo-
sen Konzerte können nur mit be-
grenzten Besucherzahlen statt-
finden.

Alle Sicherheitsmaßnahmen
wie Maskenpflicht, Infos über
Abstände usw. sind zu finden
unter:
https://www.jazzsaalfel-
den.com/de/service-info/
Covid19 .

In diesem Jahr ist es daher
Pflicht, sich auch für die kosten-

losen Konzerte für einen Tages-
pass zu registrieren. Dieser
Tagespass ist aber keine automa-
tische Garantie für den Einlass,
da hier auf die zugelassene Perso-
nenanzahl der einzelnen Locati-
ons Rücksicht genommen wer-
den muss. Der Eintritt zum Jazz
Weekender läuft nach dem
„FIRST COME, FIRST SERVED“
Prinzip. Die Daten werden bis 28
Tage nach der Veranstaltung auf-
bewahrt, um bei Auftreten eines

Infektionsfalles von COVID19 die
Erhebung der Behörde zu be-
schleunigen. Dieser Tagespass ist
mit einem QR Code versehen, der
direkt an den Eingängen ge-
scannt wird – die Besucher müs-
sen daher nicht mehr vorher an
die Ticketinformation kommen.

Wichtig: Derzeit sind alle Ta-
gespässe ausgegeben. Sollte
hier noch ein Kontingent frei-
gegeben werden, wird das kurz-
fristig vor Ort entschieden.

Die neue Jazz Weekender App
Saalfelden. „Wir freuen uns Ih-
nen mitteilen zu können, dass es
nun auch den Jazz Saalfelden
Weekender als App für Ihr Smart-
phone gibt“, sagt Produktionslei-
terin Daniela Neumayer.

Mit der Jazz Saalfelden Week-
ender-App sei man bestens über
das Line-Up und alle Spielorte in-
formiert: „Lernen Sie die diesjäh-
rigen Artists schon vorab mit der
offiziellen Weekender-Playlist
kennen, markieren Sie Ihre Favo-
riten und stellen Sie sich Ihren ei-
genen Timetable zusammen. Mit
den Push-Notifications sind Sie
immer up-to-date und werden
aus erster Hand über mögliche
Konzertverschiebungen und

Wetterbedingungen informiert.
Außerdem werden Sie via Push-
Notifications benachrichtigt,
wenn ein Konzert bereits voll ist
und wo noch Plätze verfügbar
wären. “

Der künstlerische Leiter Mario
Steidl und Produktionsleiterin
Daniela Neumayer.

Die neue Jazz Weekender App
kann kostenfrei heruntergela-
den werden. BILDER: TVB SAALFELDEN

Neuauflage
des Dog-Day
Saalfelden. Der Dog Day
2020 – das Event mit dem
Wow-Effekt – geht auch 2020
auf der Hundewiese auf den
Lusgründen in Saalfelden
über die Bühne. Am Samstag,
dem 29. August, wird für Hun-
debesitzer und ihre Fellnasen
einiges geboten: 10 bis 18 Uhr,
Shopping für Mensch & Tier;
10 bis 15 Uhr, Hunde Rallye;
13.30 bis 17.30 Uhr, Rahmen-
programm mit Shows, Vorträ-
gen und MachMit! Themen.
Highlights sind GOODIE Bags
für die ersten 30 Anmeldun-
gen zur Hunde Rallye, bei der
knifflige Aufgaben mit dem
Hund gelöst werden müssen;
der Rallye Showact mit sechs
Hunden; gratis Hundetraining
mit Sarah von Kreativpfoten
Hundetraining; Kräuterkunde
mit Iris Kräutergartl und vieles
mehr.

KURZ GEMELDET Freiluft-Kino meist doch indoor
Saalfelden. Zwei Wochenen-
den, die in Saalfelden im Zeichen
von Freiluft-Kino-Erlebnis am
Rathausplatz stehen sollten –
und bei fast allen Terminen
machte das Wetter dem veran-
staltenden Stadtmarketing einen
Strich durch die Rechnung. „Wir
hatten Gott sei Dank vorgesorgt“,
– hält Stadtmarketing-Chef
Christoph Voithofer-Galgoczy
fest. Wenn der Wettergott nicht
wollte, wechselte man flugs ins
Congress Saalfelden. Fazit: „Bei
dem einen oder anderen Film
hätten wir uns natürlich mehr
Zuseher gewünscht.“ Aber:
„Trotz der Covid-19-Situation
und fünf von sechs Mal Indoor
Kino mehr als 450 Kinobesucher
– Super!“ Das Stadtmarketing be-
dankt sich bei Congress Saalfel-
den, der Raiffeisenbank Saalfel-
den, DIE BAR, Sound Produktiv
sowie der Stadtgemeinde Saalfel-
den und bei den vielen Helfern
vom Stadtmarketing Team!
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den, DIE BAR, Sound Produktiv
sowie der Stadtgemeinde Saalfel-
den und bei den vielen Helfern
vom Stadtmarketing Team!

BI
LD

:J
AZ

ZS
AA

LF
EL

DE
N

Live-MusikLive-Musik
nach Regelnnach Regeln



16 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN 7. AUGUST 2020 SAALFELDENER NACHRICHTEN 17

Die Bürgermusik Saalfelden wird zwölf Mal am „Tag der Blasmusik“
aufspielen – an verschiedenen Standorten. BILD: PRIVAT

Zwei Kapellen
und 25 Konzerte
an einem Tag

Saalfelden. Der Tag der Arbeit
am 1. Mai ist jedes Jahr ein wichti-
ger Termin für Blasmusikkapel-
len quer durch Österreich – die
einen marschieren durch ihre Ge-
meinde, die anderen spielen an
verschiedenen Standorten kleine
Konzerte. Das bringt die Musik
unter die Leute – und auch für die
Kapellen etwas, die sammeln da-
bei nämlich Spenden. Nur 2020
ist alles anders. Denn auch in die-
sem Bereich sind die Beschrän-
kungen aufgrund der Corona-
Pandemie zu spüren gewesen.
Dementsprechend haben die
Saalfeldener Kapellen den 1. Mai
quasi „ausfallen“ lassen.

Aber – Theresa Eder von der
Eisenbahner-Stadtkapelle Saal-
felden: „Wir lassen uns von Coro-
na nicht unterkriegen.“ Was uni-
sono auch für die Bürgermusik

Saalfelden gilt, wie Kapellmeister
Wolfgang Schwabl festhielt.
Dementsprechend hat man für
den 15. August den „Tag der Blas-
musik“ aus der Taufe gehoben –
als Ersatz für die traditionelle
1.-Mai-Sammlung.

Sowohl die Bürgermusik Saal-
felden als auch die Eisenbahner-
Stadtkapelle Saalfelden werden
an diesem Tag in den Saalfelde-
ner Stadtteilen Konzerte spielen
(siehe nebenstehendes Inserat).
Die Bürgermusik wird zwölf Kon-
zerte spielen, die Eisenbahner le-
gen 13 Mal los – alles zeitlich auf-
einander abgestimmt. Die Infos
(Übersicht mit genauem Ablauf)
findet man auch auf den Home-
pages der Kapellen: https://www.
buergermusik-saalfelden.at bzw.
unter www.eisenbahnermusi.at

Jochen Linder

Der 1. Mai wurde für die Saalfeldener Blasmusik-
Kapellen quasi abgesagt: Stattdessen wird am
15. August der „Tag der Blasmusik“ gefeiert.

Die Eisenbahner-Stadtkapelle wird sich gleich 13 Mal die musikali-
sche Ehre geben. BILD: PRIVAT

„Kunstpflücken“: Eine neue
Aktion aus der Taufe gehoben
Saalfelden. Das sds-Künstler-
haus ist bereits im Juli wieder mit
einer gratis Kunst-Aktion in den
Sommer 2020 gestartet, freut
sich sds-Chef Toni Göllner: „Eine
Ausstellung der anderen Art – die
Kunst kommt diesmal zu den
Menschen vor Ort!“ Titel der Ak-
tion: „Kunstpflücken“.

Insgesamt 48 zur Verfügung
gestellte Motive von Fotografen
und Malern des sds-kuenstler-
haus werden auf KUNST-Karten
abgedruckt und auf einer
KUNST(stofffreien)-Leine mit
Holzklammern im öffentlichen
Raum der Bevölkerung und den
Gästen vor Ort präsentiert. Diese
KUNSTkarten kann jeder Inter-
essent pflücken, behalten, ver-
schenken oder auch versenden.

Die Standorte der sds-KUNST-
Aktion sind in Saalfelden, Leo-
gang, Maria Alm, Maishofen und
Zell am See.

„Kunstpflücken“: Das sds-Künstlerhaus hat eine neue Gratis-Kunst-
aktion für den Sommer 2020 gestartet. BILD: SDS-KÜNSTLERHAUS

Notar Christian Bonimaier mit
Carmen Boschele vom Wirt-
schaftsbund Pinzgau. BILD: PRIVAT

Neuer Notar in
Saalfelden
Saalfelden. Dr. Christian
Bonimaier hat in seiner Hei-
matstadt Saalfelden ein Büro
eröffnet. Die Kanzlei des No-
tars findet man in der Almer-
straße 8. Bonimaier ersetzt da-
mit seit 1. Juni 2020 Dr. Stefan
Grünberger, der eine Notari-
atsstelle in der Stadt Salzburg
übernommen hat.
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Almkultur „at it’s best“: Thomas Reitsamer beim Jodelkurs auf der Steinalm in Saalfelden. BILDER: MICHAEL GEISSLER

Almsommer „einjodeln“ – auf der Steinalm
Saalfelden. Thomas Reitsamer
ist der Jodelkönig aus dem Pinz-
gau – und hat sich mit seinen Jo-
delkursen quer durch Europa eta-
bliert: Vergangene Woche begeis-
terte er die Besucher der Steinalm
in Saalfelden – die im Zuge der
Veranstaltungsreihe Almsom-
mer die Möglichkeit hatten, ein
Jodelzertifikat zu erwerben. Was
unter anderem auch Landtagsab-

geordnete Barbara Thöny vor Ort
nutzte.

Die weiteren Veranstaltun-
gen im August: Am Freitag, dem
7. August, spielen „RRRITSCH"
auf der Sinnlehenalm in Leogang.
Ab 13 Uhr präsentieren sie ihr ei-
genwilliges und lustiges Pro-
gramm, bestehend aus Eigen-
kompositionen sowie einigen
Austropop-Klassikern. Mit ihrem

Mix aus Rock, Pop, Folk, lauten
und leisen Tönen in Mundart be-
geistern sie ihr stetig wachsendes
Publikum. Am Freitag, dem 14.
August, kommt die Pongauer For-
mation „Bluesbrauser“ auf die
Steinalm (13 Uhr) und präsentiert
mit „Wås såg er?“ ihr erstes Live-
Album. Nach drei Studiowerken
erlebt man die Brauser auf „Wås
såg er?“ voll und ganz in ihrem

Element – beim Live-Musizieren
von pointierten Songs, die nach
vorn weggrooven. Und schließ-
lich noch am Freitag, dem 28. Au-
gust, „Les Cabarnets“ auf der
Wiechentaler-Hütte. Julia Klaus-
hofer (Violoncello und Elody)
und Manuel de Roo (Gitarre) spie-
len Tangos, Filmmusik, ausge-
wählte romantische Klassik- Stü-
cke und Musik zum Chillen.

Das Theater ecce hat den Volxommer gestartet. BILD: THEATER ECCE

Auftakt zum
Volxommer mit
Elefantenmensch

Saalfelden. Joseph Carey Mer-
rick (1862–1890) ging als der „Ele-
fantenmensch“ in die Annalen
des viktorianischen Zeitalters
ein. „Freaks“ wie Merrick zählten
auf den Jahrmärkten des König-
reiches zu den beliebtesten At-
traktionen einer sensationsgieri-
gen Gesellschaft, die im Ekel vor
dem Anderen ihr Idealbild von
Schönheit und Harmonie suchte
– und noch immer sucht. Mit
„Der Elefantenmensch“ nach
Bernard Pomerance startete das
Theater ecce Freitag vor einer
Woche im Circuszelt Leogang in
den VOLXOMMER in der Region.
es ist die Geschichte eines Au-
ßenseiters, durch dessen Augen
wir in einen Spiegel schauen, in
dem wir letztlich uns selbst er-
kennen. „Der Elefantenmensch“
ist auch noch am 8. und 15. Au-
gust zu sehen – Eintritt jeweils ab
20 Uhr.

Am 15. August noch am Pro-
gramm im Circuszelt das Stück
„Ikarus“ – Der Traum vom Flie-
gen und Abstürzen ... und vom
Aufgefangen-Werden: ein Fami-
lienstück aus dem Jahr 2019, für
alle von 5 bis 99 Jahre, die Ge-
schichte von Vater und Sohn, von
Irrwegen und Zusammenfinden,
von Ausweglosigkeit und Befrei-
ung, von Übermut und „auf die
Nase fallen“, vom Sich-Erheben
über die Grenzen hinaus... (ab 17
Uhr).

Im Kunsthaus Nexus in Saalfel-
den wird dann am 7., 13. und 14.
August jeweils ab 2o Uhr das
Stück „Fettes Schwein“ von Neil
LaBute zu sehen sein. Die scharf-
sinnige Analyse einer Gesell-
schaft, in der auch die Liebe den
Regeln der Verwertbarkeit unter-
worfen ist und die Partnerwahl
sich auf den eigenen Marktwert
auswirkt.

Das Theater ecce ist im Circuszelt am vergangenen
Freitag in den Volxommer gestartet – mit einer
tollen Aufführung einer Eigenproduktion.

Ripoff Raskolnikov ist eine öster-
reichische Blueslegende. Und gab
im Zuge des Volxommer am ver-
gangenen Sonntag eine Führung
durch seine musikalische Welt. Und
die dreht sich um die Spielarten
des Blues – und dem, was der in
Graz lebende Gitarrist und Sänger
aus dem Erbe von John Lee Hooker
& Co macht. Kraftvoll poetische
Songs, die sich oft genug jeder
musikalischen Schubladisierung
entziehen. Was dem Saalfeldener
Publikum sichtlich gefiel. BILD: 0817

Ripoff Raskolnikov
mit einer Lehrstunde
in „Bluesfeeling“
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Bei der Präsentation der Vierfach-WM im Mountainbiking im Hangar 7 in Salzburg (v.l.): Leo Bauernberger, Geschäftsführer der Salzburger-
Land Tourismus, Marco Pointner, Geschäftsführer der veranstaltenden Tourismusregion Saalfelden Leogang, Mountainbikerin Laura Stig-
ger, Sport-Landesrat Stefan Schnöll, Mountainbikerin Vali Höll, Landeshauptmann Wilfried Haslauer, Kornel Grundner, Veranstalter und
Geschäftsführer der Leoganger Bergbahnen, sowie Harald Mayer, Präsident des Österreichischen Radsportverbandes. BILD: SMPR

Vom 7. bis 11. Oktober wird in Saalfelden Leogang den Weltbesten auf dem Bike die Krone aufgesetzt
– und das in gleich vier Disziplinen. Neben den UCI Mountainbike Downhill und Cross Country
Weltmeisterschaften gehen erstmals auch die Red Bull UCI Pump Track World Championships,
sowie die Medaillenentscheidungen in der Disziplin E-Mountainbike über die Bühne.

Saalfelden Leogang. Acht Jahre
nach dem ersten Auftritt der
Bikeregion auf der Weltmeister-
schafts-Bühne geht es für die in-
ternationale Bikeszene im Okto-
ber 2020 in Saalfelden Leogang
erneut um WM-Edelmetall. Vom
7. bis 11. Oktober warten an fünf
actionreichen Tagen 15 Gold-Ent-
scheidungen auf die Athleten –
der WM-Veranstalter Saalfelden
Leogang gibt dem schwer gebeu-
telten Mountainbike-Kalender
damit Planungssicherheit. „Wir
haben uns vermehrt in der Ver-
antwortung gesehen, für die Fah-
rer, Teams und Sponsoren, aber
auch für die Fans, eine WM mög-
lich zu machen“, erklärt Kornel
Grundner, WM-Veranstalter und
Geschäftsführer der Leoganger
Bergbahnen.

Eine organisatorische Heraus-
forderung, schließlich wurde aus
der ursprünglich geplanten Dop-
pel-Entscheidung eine Vierfach-

Der WM-Zirkus in der Bikeregion:
Gleich vier Mal Hochspannung!

WM, nachdem sich die Leogan-
ger Veranstalter dazu bereit er-
klärten, die abgesagten Cross
Country und E-MTB-Bewerbe
von Albstadt (Deutschland) zu
übernehmen.

Sicherheit hat oberste Priorität

Rund zehn Wochen vor dem Start
der UCI 2020 Mountainbike und
Pumptrack Weltmeisterschaften
nehmen die Titelkämpfe in
Downhill, Cross Country, E-
Mountainbike und Pumptrack
weiter Gestalt an. Trotz der Unsi-
cherheit wegen der Corona-Pan-
demie und der daraus resultie-
renden schwierigen Planbarkeit
versuchen die Veranstalter die
Titelkämpfe auch für Zuschauer
zugänglich zu machen: „Wir ar-
beiten aktuell in engem Aus-
tausch mit den Behörden und
sind vorsichtig optimistisch, die
Veranstaltung mit einer einge-
schränkten Anzahl an Besuchern

ermöglichen zu können“, erklärt
Marco Pointner, Geschäftsführer
der Tourismusregion Saalfelden
Leogang: „Natürlich wünschen
wir uns Zuschauer an der Stre-
cke, das gehört einfach dazu und
macht Leogang und den Moun-
tainbike-Sport aus. Höchste Prio-
rität hat aber, dass wir die WM
veranstalten können und nie-
manden gefährden“, ergänzt Kor-
nel Grundner und erklärt: „Die
größte Herausforderung ist, für
alle Eventualitäten gerüstet zu
sein. Wir arbeiten derzeit an vier
verschiedenen ,corona-taugli-
chen’ Konzepten. Für alle Sport-
ler und Teams, dann für den Me-
dienbereich, für alle Mitarbeiter
und Helfer sowie die Zuschauer
an der Strecke und in vorgegebe-
nen Korridoren.“

Fans entlang der Strecke wür-
den sich auch die beiden österrei-
chischen Medaillenhoffnungen
Valentina Höll und Laura Stigger

wünschen. Vali Höll gibt auf ih-
rem Heim-Track ihr WM-Debüt
in der Elite-Klasse. Die Downhill-
WM-Strecke „Speedster“ kennt
die Saalbacherin wie ihre Wes-
tentasche. Beim Weltcup 2019
fuhr sie in der Juniorenklasse zu
einer Siegerzeit, die für den drit-
ten Platz in der Elite-Klasse ge-
reicht hätte. Gute Vorzeichen al-
so: „Für uns Downhiller wird die
WM das erste große Rennen in
diesem Jahr. Umso glücklicher
bin ich, dass sie stattfinden kann
und dann noch dazu bei mir da-
heim.“ Für Laura Stigger ist es die
zweite Heim-WM, nachdem sie
2018 bei der Straßen-WM in
Innsbruck die sensationelle
Goldmedaille im Juniorenbewerb
feierte: „Eine Heim-WM kann
man sich als Athletin nur wün-
schen. Für mich ist das ein abso-
luter Traum, nachdem wir schon
befürchten mussten, dass heuer
gar nichts stattfinden kann. “

„Ein wichtiges Signal für die Sportszene“

„Es ist ein wichtiges Zeichen für
unsere Betriebe und alle Salz-
burger, dass wir mit aller Vor-
sicht und Professionalität und
mit allen Vorkehrungen, die
notwendig sind, dennoch ein
klares Signal senden: Wir kön-
nen auch in diesen schwierigen
Zeiten sportliche Großveranstal-
tungen wie diese Vierfach-Welt-
meisterschaft durchführen und
sind bereit für die Zukunft. Das
ist unser Ehrgeiz und spendet –
bei allem Bewusstsein für unse-
re Verantwortung – auch Mut
und Freude.“

„Die Mountainbike-Weltmeister-
schaft im Oktober in Saalfelden
Leogang ist ein wichtiges Signal
für den Re-Start des Radsports,
nicht nur in Österreich, sondern
auch auf internationaler, auf
globaler Ebene. Schließlich ist
dieser Bewerb die erste Groß-
veranstaltung, die in diesem
schwierigen Jahr – geprägt von
der Corona-Pandemie und den
notwendigen Einschränkungen
– im Mountainbikesport durch-
geführt wird; dabei werden Me-
daillen in gleich vier verschiede-
nen Bereichen vergeben.“

„Österreich hat seit dem Lock-
down dazu beigetragen, interna-
tionale Großveranstaltungen
wieder salonfähig zu machen.
Die strengen Maßnahmen er-
möglichen es uns, als sicheres
Urlaubsland am Markt auftre-
ten zu können. Das ist eine gute
Basis für eine so große interna-
tionale Veranstaltung wie die
UCI Mountainbike-Weltmeister-
schaft, die im Oktober im und
rund um den Bikepark Leogang
in der Tourismusregion Saalfel-
den Leogang über die Bühne ge-
hen wird.“

„Als die Idee bei uns auf den
Tisch kam, aus der Zweifach-
eine Vierfach-Weltmeisterschaft
zu machen, hat uns das Sicher-
heits- und Veranstaltungskon-
zept der Macher aus der Touris-
musregion Saalfelden Leogang
überzeugt. Ich sehe diese
Mountainbike-Weltmeister-
schaft generell als ein ausge-
sprochen wichtiges Lebenszei-
chen für die Sportszene über-
haupt, die in Zeiten der Corona-
Pandemie in ganz Österreich
und natürlich auch in Salzburg
stark gelitten hat. “

STIMMEN ZUR WM
von Jochen Linder

Wilfried
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Landeshaupt-
mann Salzburg
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Bei der Präsentation der Vierfach-WM im Mountainbiking im Hangar 7 in Salzburg (v.l.): Leo Bauernberger, Geschäftsführer der Salzburger-
Land Tourismus, Marco Pointner, Geschäftsführer der veranstaltenden Tourismusregion Saalfelden Leogang, Mountainbikerin Laura Stig-
ger, Sport-Landesrat Stefan Schnöll, Mountainbikerin Vali Höll, Landeshauptmann Wilfried Haslauer, Kornel Grundner, Veranstalter und
Geschäftsführer der Leoganger Bergbahnen, sowie Harald Mayer, Präsident des Österreichischen Radsportverbandes. BILD: SMPR
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Der WM-Zirkus in der Bikeregion:
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Hiroki Sakai (Marseille) and Stipo Colic (Pinzgau).
BILDER: GEPA PICTURES/ JASMIN WALTER

Kevin Strootman (Marseille) and Morgan Sanson (Marseille). BILD: GEPA PICTURES/ JASMIN WALTER

Bouna Sarr (Marseille) and Christopher Fuerstaller (Pinzgau).

FC Pinzgau: Gute
Tests, jetzt Start
in die Saison

Saalfelden. Der erste Test hatte
es in sich: FC Pinzgau Saalfelden
gegen Olympique Marseille. Der
neunfache französische Meister
und Ex-Champions-League-Sie-
ger (1993) bereitet sich in Öster-
reich mit einem Trainingslager
auf die kommende Saison vor
und siegte in Kufstein in einem
temporeichen Spiel mit 5:1.

Die Tore erzielten Tandari (60.)
für die Saalfeldener Kicker bzw.
Gueye (24.), Gonzalez (32.), Payet
(47.), Sanson (50.) und Germain
(72.) für das französische Star-
ensemble. Wobei Sportdirektor
und Trainer Christian Ziege
durchaus mit der Leistung seines
Teams zufrieden war: „Eine super
Sache, auch wenn wir die Gegen-
tore zu billig kassierten. Drei fie-
len nach einem ruhenden Ball
und eines nach einem Eigenfeh-
ler – da haben wir es ihnen zu
leicht gemacht.“

Leicht war auch Test Nummer
zwei, die Partie gegen Regional-
liga-Gegner FC Eurotours Kitzbü-
hel, nicht. Viel Einsatz auf beiden
Seiten, die Pausenführung für die
Pinzgauer, aber auch gute Chan-
cen für die Tiroler. Man verzeich-
nete vier Ausschlüsse: Lukas
Moosmann vom FC Pinzgau sah
nach einem Foulspiel die Ampel-
karte. Auch der Kitzbüheler Da-
niel Raischl flog vom Platz. Ge-
nauso wie der Trainer der Gäste,
dem in der Schlussphase noch ihr
Kapitän Christian Pauli folgte.
Letztendlich setzte sich die Saal-
feldener Elf mit 1:0 (Alfusainey
Jatta) durch.

Der FC Pinzgau startet am
Samstag, dem 8. August, mit
der Partie gegen den SV Wals-
Grünau in die neue Saison. Am
15. August dann ein Highlight –
zu Hause gegen Austria Salz-
burg (17 Uhr).

Der FCPS testete zwei Mal – einmal gegen
Olympique Marseille, dann gegen das Team aus
Kitzbühel, einem Gegner aus der Regionalliga.

Reifen ade: David Griessner konnte den Boliden gerade noch über die Ziellinie bugsieren – und damit den ersten Platz retten. BILDER: PRIVAT

Nach Reifenplatzer doch noch gewonnen
Saalfelden. Der erste Teil des
Rennwochenendes lief für den
Saalfeldener Rennfahrer David
Griessner durchaus nach
Wunsch: Beim Zeittraining zum
vierten Rennen der Nürburgring-
Langstrecken-Serie ergatterte
der Pinzgauer, verstärkt durch
seine internationalen Teamkolle-
gen, die Startplätze eins in der
GT4-Klasse und drei in der BMW
M240i Cup-Klasse.

Beim Rennstart zu Mittag fand
das Starterfeld dann wieder neue
Bedingungen vor. Die zuvor nasse
Strecke trocknete schnell ab, und
der Wechsel auf Slicks wurde not-
wendig. „Es war wichtig, in der
optimalen Runde in die Box zu
fahren und sich Trockenreifen zu
holen. Das ist uns sehr gut gelun-
gen“, sagte der 25-Jährige. Und
tatsächlich: am Ende des Vier-
Stunden-Rennens konnte man

sich die Plätze eins (GT4-Klasse)
und zwei (BMW M240i Cup)
holen.

Dabei war für Griessner das
Thema Reifen ganz klar im Vor-
dergrund gestanden – auch in der
Formel 1 hatte es zum Ende des
Rennens einige saftige Überra-
schungen gegeben: „Wir hatten
diesmal tatsächlich jede Menge
Glück im Unglück – ein Reifen-
platzer in der letzten Runde ließ

uns aber noch mal kräftig schwit-
zen. Im ersten Moment sah es
aus, als seien alle Anstrengungen
umsonst gewesen. Wir konnten
uns aber trotzdem noch ins Ziel
retten.“

Im M240i Cup habe man die
Siegchance durch einen kleinen
technischen Defekt sowie eine
falsche Boxenstrategie liegen las-
sen: „Aber wir sind auch mit dem
zweiten Rang sehr zufrieden.“

Mit Bergrollern auf
das Kitzbühler Horn
Kitzbühel/Saalfelden. Die Pau-
se war lang: Dementsprechend
viel Elan legten die Langläufer an
den Tag, als es galt, im Zuge des
Pletzer Resorts Sommer-GP Klas-
sisch powered by Solenal auf Rol-
lern beim ersten Sommerrennen
in der klassischen Technik gleich
das Kitzbüheler Horn zu bezwin-
gen.

Salzburgs Langläuferinnen
und Langläufer bewiesen auf der
steilen Bergstrecke einmal mehr
ihre Vormachtstellung in Öster-
reich. Beide Bergtitel gingen mit
Teresa Stadlober (ÖSV National-
team) und Bernhard Flaschber-

ger an Salzburger Athleten. Sehr
knapp verfehlte Jakob Pölzleitner
vom Schigymnasium Saalfelden,
der für den USV Thalgau am Start
war, den Sieg. Mit sechs Sekun-
den Rückstand landete er auf
dem zweiten Platz.

Ebenso auf Rang zwei klassier-
te sich Martina Streleckova (Schi-
klub Saalfelden/Schigymnasium
Saalfelden) in der U 16 weiblich.
Barbara Walchhofer erreichte
den guten vierten Rang bei den
Damen, und bei den Herren steht
auch noch Rang sechs durch
Fredrik Mühlbacher vom HSV
Saalfelden zu Buche.

Jakob Pölzleitner vom Schigymnasium Saalfelden landete mit sechs
Sekunden Rückstand auf Rang zwei. BILD: SLSV/HENRYK SCHWARZER
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